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Von Ute Wessels

Essenbach. Mit moderner Am-
peltechnik soll an einer Kreuzung
in Essenbach (Landkreis Lands-
hut) künftig der Verkehrsfluss op-
timiert werden. Dort hat gestern
Verkehrsminister Christian Bern-
reiter (CSU) die „Ampel der Zu-
kunft“ vorgestellt. Sie bietet den
Angaben nach deutlich mehr, als
den Verkehr für bestimmte Fahrt-
richtungen freizugeben: etwa Vor-
fahrt für Blaulicht-Fahrzeuge, Ab-
biegeassistenten und automati-
sche Grünphasen durch Kamera-
erfassung.

Einsatzfahrzeuge der Freiwilli-
gen Feuerwehr Essenbach kön-
nen von der Ampel eine sofortige
Grünphase anfordern: So wird der
Weg für die Feuerwehr freige-
macht und andere Autos, die dem
Einsatzfahrzeug sonst an der ro-
ten Ampel im Weg stehen würden,
können somit wegfahren.

Mehr Sicherheit im Radverkehr
soll ein Kollisionswarner bringen.
Das System wird von einem Ka-
meradetektor mit Künstlicher In-
telligenz (KI) gesteuert. Ein oran-
gefarbenes Blinklicht am Ampel-
mast zeigt Gefahr an.

Für Radfahrer gibt es weitere
Hilfsmittel: Eine an der St 2615
(vormals B 15) etwa 100 Meter vor
der Kreuzung angebrachte Säule
ermittelt via Sensor die Geschwin-
digkeit eines Radfahrers. Auf die-
ser Basis empfiehlt sie ihm, wie er
seine Geschwindigkeit anpassen

Was die „Ampel der Zukunft“ alles kann

muss, um die Ampel bei Grün zu
erreichen. Zudem sei es möglich,
die Grünphase für Radler, die sich
der Ampel nähern, zu verlängern.
Die Erkennung erfolge über einen
Radardetektor, der die Befehle an
die Ampel weitergibt.

Eine mit KI ausgestattete Kame-
ra erkennt, ob Fußgänger die Stra-

Künftig haben Blaulicht-Fahrzeuge Vorrang und ein Kollisionswarner soll Radfahrer besser schützen

ße überqueren möchten. Sie for-
dere dann automatisch eine
Grünphase an. Diese Grünphase
werde für langsame Fußgänger,
etwa Menschen mit Mobilitäts-
einschränkung, verlängert, hieß
es. Über Radartaster könnten
Fußgänger außerdem kontaktlos
Grün anfordern. Das System er-

fasse Handbewegungen bereits in
zehn bis 50 Zentimetern Abstand.

Ziel des Pilotprojekts in Nieder-
bayern sei, Erkenntnisse für einen
möglichen bayernweiten Einsatz
– zum Beispiel an Unfallschwer-
punkten – zu gewinnen. Der
Datenschutz sei gewährleistet,
teilte das Ministerium mit. Es wür-

den keine Personen identifiziert
und keine Kennzeichen erfasst.

Der Freistaat investiert den An-
gaben zufolge rund 100 000 Euro
in das Projekt. Umgesetzt hat die
Maßnahmen die Zentralstelle
Verkehrsmanagement an der Lan-
desbaudirektion Bayern. − lby

Steinach. Der Passauer
MdB Johannes Schätzl ist
beim Bezirksparteitag der
Niederbayern-SPD einstim-
mig im Amt als Bezirksvorsit-
zender bestätigt worden. Su-
sanne Riedl ist bei ihrer über-
raschenden Kampfkandida-
tur um den Co-Vorsitz der
ebenfalls aus dem Unterbe-
zirk Deggendorf stammen-
den MdB Rita Hagl-Kehl
unterlegen.

Susanne Riedl habe nach
der unterlegenen Wahl nicht
mehr als Stellvertreterin zur
Verfügung gestanden, infor-
mierte die Niederbayern-
SPD in einer Pressemittei-
lung. Weiterhin als stellver-
tretende Vorsitzende fungie-
ren: MdL Ruth Müller
(Landshut), Marvin Kliem
(Straubing) und Dr. Bernd
Vilsmeier (Rottal-Inn). Neu
gewählt wurde Christian Fli-
sek (Passau). Als Kassier wur-
de Dr. Jürgen Schnieder-
meier einstimmig wiederge-
wählt. Schriftführer des Vor-
standes sind demnach wei-
terhin Christian Plach und
Robert Pfannenstiel. Katja
Reitmaier komplettiert als
Bildungsbeauftragte das
Präsidium der Niederbay-
ern-SPD.

In einer kämpferischen
Rede überzeugte Severin
Eder die anwesenden De-
legierten, der geeignete Ver-
treter Niederbayerns im
Europaparlament zu sein.
Eder, der Spitzenkandidat
für die Europawahl ist, be-

SPDbestätigt Führungsspitze
Severin Eder soll ins Europaparlament einziehen

tonte, dass er einen Zusam-
menhalt im Europawahl-
kampf innerhalb der Sozial-
demokratie verspüre, die
rechten und populistischen
Akteure der anderen Partei-
en würden für große Verun-
sicherung sorgen. Die Euro-
päische Union sei aus seiner
Sicht der Garant für Frieden
und Stabilität – und dies seit
über 70 Jahren. Sein Ziel sei
es, die Wählerinnen und
Wähler für Europa zu begeis-
tern. Mit seinem Team wolle
er besonders die zahlreichen
Erstwählerinnen und Erst-
wähler mit einer modernen
Onlinekampagne anspre-
chen. − mgb/Fotos: SPD

Mamming. Einsatzkräfte von
Polizei, Kreiswasserwacht und
Rettungsdienst sind am Samstag
zum Mossandlweiher in Mam-
ming (Landkreis Dingolfing-Lan-
dau) gerufen worden. Dort wurde
eine Person vermisst. Der Mann,
ein 33-Jähriger aus der Slowakei,
konnte nur noch tot geborgen
werden.

Die Einsatzkräfte der Kreiswas-
serwacht waren bereits vor Ort.
„Wegen des Saisonstarts“, berich-
tet Vorsitzender Andreas
Schmeisl, habe man alles bei der
Wachstation vorbereiten wollen.

Der 33-Jährige sei fast „unmittel-
bar“ bei dieser untergegangen,
weshalb die Ehrenamtlichen so-
fort mit Stand-Up-Paddles auf das
Wasser raus sind und mit der Su-
che begonnen haben, erzählt der
Einsatzleiter im Gespräch mit der
Heimatzeitung.

Wie die Polizei am Montagvor-
mittag berichtete, wurden dann
gegen 17 Uhr die restlichen Ein-
satzkräfte alarmiert. Mit Unter-
stützung der Feuerwehr wurden
umgehend Suchmaßnahmen, an
denen auch ein Rettungshub-
schrauber beteiligt war, eingelei-

Tödlicher Badeunfall in Mamming: Vermisster (33) tot aus Mossandlweiher geborgen

„Kein schöner Start in die Saison“
tet. Dabei kam auch ein soge-
nanntes „AquaEye“ zum Einsatz,
ein Sonargerät zur Personensu-
che, erklärt Andreas Schmeisl.
„Das wurde in Kanada entwickelt
und ist speziell für die Wasserret-
tung.“ Das Gerät scanne die Tie-
fen, schicke Schallwellen raus, die
von einer Künstlichen Intelligenz
ausgewertet werden. „Das Eye
wurde zum ersten Mal im Einsatz
genutzt, bisher wurde es nur bei
Übungen getestet.“ Und da konn-
te sich das Gerät gleich bewähren:
„Innerhalb von 15 Minuten konn-
te der Mann gefunden werden.“

Für den 33-Jährigen kam aller-
dings jede Hilfe zu spät. Er konnte
nur noch tot von den Einsatzkräf-
ten in sechs Meter Tiefe ungefähr
30 Meter weit weg vom Ufer ge-
borgen werden. Das BRK war mit
der Psychosozialen Notfallversor-
gung für die Angehörigen vor Ort.
„Kein schöner Start in die Saison“,
sagt Schmeisl. Er hofft auf eine
nun unfallfreie und schöne Zeit
für die Badegäste.

Die Kriminalpolizei Landshut
hat die Ermittlungen übernom-
men. Fremdverschulden werde
derzeit ausgeschlossen. − mk

Grassau/Traunstein. Große
Trockenheit nach sonnigen Tagen
mit ungewöhnlich hohen Tempe-
raturen hat die Waldbrandgefahr
im Süden Oberbayerns nach oben
getrieben. Der Waldbrandgefah-
renindex des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) wies am Montag
für die südlichsten Teile Oberbay-
erns die höchste Stufe fünf aus.
Das Landratsamt Traunstein rief
die Menschen zu besonderer Vor-
sicht auf. „Parken Sie Ihren Pkw
nicht auf trockenem Gras, da es
sich am heißen Katalysator ent-
zünden kann“, mahnte das Land-
ratsamt. „Halten Sie stets beim
Abflammen von Unkraut einen
Gartenschlauch oder Eimer mit
Wasser parat.“ In den Wäldern
gelte zudem Rauchverbot vom 1.
März bis 31. Oktober. Am Wo-
chenende hatte es bei Kiefersfel-
den nahe der Grenze zu Öster-
reich gebrannt – wenngleich nur
eine Fläche von 50 Quadratme-
tern, wie das Polizeipräsidium
Oberbayern Süd mitteilte. Eben-
falls am Wochenende wurde bei
Unterwössen im Landkreis
Traunstein ein Feuerwehrfahr-
zeug auf Erkundungsfahrt durch
wild parkende Ausflügler behin-
dert – das warme Wetter lockte
viele in die Berge. Am Wochenen-
de waren in Bayern Temperatur-
rekorde gebrochen worden. Am
Sonntag wurde in Rosenheim laut
DWD ein vorläufiger Spitzenwert
von 28,2 Grad gemessen. − lby

Höchste
Waldbrandgefahr
in Oberbayern

Sonderseiten zum Thema

Tag der Pflege
PNP-Erscheinungstermin: Sa., 11.05.2024
WBL-Erscheinungstermin: Mi., 08.05.2024
Anzeigenannahmeschluss: Di., 30.04.2024

Infos dazu erhalten Sie bei Ihren Mediaberatern oder unter Tel. 08 51/802 518
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Gezielt werben!

Das erste Exemplar der neuen Ampeltechnik hat Verkehrsminister Christian Bernreiter (CSU) gestern in Essenbach im Landkreis Landshut

eingeweiht. Ziel ist es, einen möglichen bayernweiten Einsatz vorzubereiten. − Foto: Kneffel, dpa

Die Generalsekretärin der Bayern-SPD, MdL RuthMüller (l.),

gratulierte den Co-Vorsitzenden der Niederbayern-SPD, MdB

Rita Hagl-Kehl und MdB Johannes Schätzl, zur Wiederwahl.

Severin Eder ist Spitzenkan-

didat für die Europawahl.

Mit Unterstützung der Kreiswasserwacht und der Feuerwehr wurde

umgehend nach dem im Mossandlweiher in Mamming vermissten Mann

gesucht. Der 33-Jährige konnte aber nur noch tot von einem Taucher

geborgen werden. − Foto: Wasserwacht
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